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Wir wünschen Ihnen närrische 
und lustige Stunden ...u, 

wenn's um Geld geht 

Sparkasse Meßkirch 
• Ei 

Unternehmen der ä Ananzgruppe 

Narri Narro der Narrenschar 

vorbei ist ein bewegtes Jahr. 

Es begaben sich manche Geschichten, über die wir hier berichten. 

Über viele viele Sachen, kann ma n sich seinen Reim draus machen. 

So wird berich[et vom Krakeelen, von Osterhasen. und Kamelen. 

von'Mißge;chicken /ust'ger Art einmal hart und elnmal zart. 

VJ'lr wurden zw-ar darum gebeten. keinem auf den Schlips zu treten. 

Doch von niemand schreiben- was gewesen, 

dann hätte man, ja nichts zu lesen. 

Wenn der Puls auch stetig klettert, immer weiter wird geblättert. 

Humor ist wenn man trotzdem Jacht, in Soll wird einer drauf gemacht. 

Die Bienen In dem Schlupfloch warten 

vom Steinbruch bis Fasanengarten. 

Macht einfach mit, vergeßt den Rest. dann wird es schon im Bienen-Nest 



Grußwort 

des s~ Thomas Kugler 
zum ISO • /Ihrigen Jublllum der 
Blnkerzrmft e. V. mtt Narrentreffen 
vom 9 . • 12.02.1996. 

Mein herzlicher Willkommensgruß gilt allen Narren. die aua Anlaß des 
60 jährigen Jubiläums der Blnkerzunfl Soll Gäste In unserer Gemeinde 
sind. 
DleseVeranstaltung ist ein besonderer Höhepunkt Im dleajlhrigen 
Fasnachtskalender der Gesamtgemeinde SauldOlf. 
Humor, Spaß und vor allen Dingen die Pflege freundschaftlicher 
Bindungen prägen die Tage dieses Jubiläums. 

Die Boiler BevOlkerung hat zu allen Zeiten ein ausgeprtgtes und gutes 
Verhältnis zum närrischen Brauchtum entwickelt. 
Seit nunmehr Ober 60 Jahre pffegen die Verantwortlichen des 
Narrenvereines dieses Brauchtum mtt .Leib und Seele" als Verpflichtung 
unseres Gemeinwesens gegenOber. Fasnet feiern kann man nicht lernen; 
diese Fähigkeit muß Im Menschen vorhanden sein. Und daß diese 
Fähigkeit im besonderen Maße in Soll vorhanden is~ kOnnen unsere 
Gaste vom 09. bis zum 12. Februar 1996 selber feststellen und erkennen. 

Die Binkerzuntt ist einer der Haupttnlger des dOrtllchen Lebens In Soll 
und wird deshalb auch von allen nicht nur lkzeptlert sondern als ein 
untrennbarer Tell unserer Gemeinschaft Im hohen Maße anet1cannl 
Aus diesem Grunde hat die Gemeindeverwaltung und auch der 
Gemeinderat stets die Arbeit der Blnker gefOrdert und ihre besondere 
Verbundenheit immer wieder zum Ausdruck gebracht. 

Wir hoffen, daß dieses Jubiläum zu einem Eltebnls fOr alle teilnehmenden 
ZOnlte, fOr die Bevölkerung unserer Heimatgemeinde Soll und fOr alle 
Gaste aus nah und fern werden wird. 

\ 

Thomas Kugler, 
Bürgermeister 

Grußwort 

· ~ .. des Ortsvorstehers Klaus Beck 
zum 60 • Jährigen Jubl/äum der 
8/nkerzunft e. V. mit Narrentreffen 
vom 9. - 12.02.1996 . 

zum Nachbarschaflstreffenh asnlä~I~: ii;,,~~~~~•i~:ih:'::rates, recht 
Binkerzunft Soll möchte ,c ,e, 
herzlich in unserer Binkerstadt begrüßen. 

Die Narretei in unserem Dorf wird schon seit vielen, vielen Jahren groß 

geschri~ben. ft hat es dabei immer verstanden, den ursprOn~lichen Sinn 
Die Bin erzun die Übermittlung alemanischer Bräuche und ein Stock 
~:~:::~te in fröhlicher und humorvoller Weise zu übermitteln. 

1 T ge werden nun die Binker das Zepter wieder voll und ganz 
~nd die Ortschaft In fastnachtliche Stimmung versetzen. 

~~!~~n~:~~:~;/h~~~d~u~i:~~~f:nnja':,~~;~;~;'.;!~~:~c~~~ren 
lebendig werden lassen. 

Allen fleißigen Helfern des Narrenvereines Binker, die an der 'twirken 

~:;;::~ni~~h~u~~~~:tzru;:n~!~ ~~~~~':,'~=~•:;::ft!~~r ' 
- ~ ranstaltung belohnt werden. . 

. . Onften der Bevölkerung unserer Heimatgememde, ;!,~;~~ ':;~e Wir ~ss nd fe~ und nicht zuletzt dem ausführe~de
9
n nYse:;~ 

unserem Dorf einen ti Jubiläum zu einem ganz besonderen re1 . 
Vertreibung von Götz 
kultureUen Bestandtei 
wegzudenken. 

Etwa um das Jahr 1 



GRUßWORT DES ZUNFTMEISTERS 
=====================----------

Liebe Närrinnen, Liebe Narren, 
seid herzllch gegrüßt In der 
Blnkergemelnde Bol/. 
zum Nachbarschaftstreffen 
verbunden mit dem 60 - jährigen 
Bestehen der Blnkerzunft Bol/. 

Einen herzlichen Willkommensgruß möchte ich allen Zünften, 
Musikkapellen, Fanfarenzügen und sonstigen Narren zurufen, die uns 
helfen unser Jubiläumstreffen vom 9. Febr. bis 12. Febr. 1996 närrisch zu 
gestalten. Wir, die Binker, freuen uns über Euer Kommen und werden 
bemüht sein mit Euch viele schöne, frohe, närrische Stunden zu 
verbnngen. 

Es ist Ja unser Bestreben die Narretei zu pflegen, hegen und zu fördern. 
Die närrische Freundschaft soll mit viel Humor an diesen Tagen an erster 
Stelle stehen. 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich all denen sagen, die uns 
u~terstotzen und tatkräftig mithelfen, daß dieses Narrentreffen einen 
wurdrgen Rahmen erhält. 

Ich wünsche mir, daß dieses Fest die närrische Freundschaft festigen und 
allen Besuchern frohe närrische Stunden bereiten möge. 

8
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Ich grüß Euch alle mit einem nä"ischen . .:sondere 

BIEN - STICH 

der Zunftme/ster 

Manfred Wetter 

Or alle teilnehmenden 
, Bell und für alle 

Boll 
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1936 1996 

Es gibt keine schriftlichen Unter1agen darüber, seit wann in Ball Fastnacht 
gefeiert wird. Wir wissen, daß dieser Brauch seit Jahrhunderten auch in 
unserem Dorf einen tiefverwurzelten Ursprung hat. Früher diente er zur 
Vertreibung von Götzen und Dämonen, heute ist er zu einem festen 
kulturellen Bestandteil in unserem Dorf geworden und nicht mehr 
wegzudenken. 

Etwa um das Jahr 1820 ist der Name .Binker" entstanden. 



Die napoleonischen Kriege hatten viel Armut und Zerstörung gebracht und 
auch die Boller Bürger mußten sehen, woher sie ihre Nahrung halten. So 
gab es zu jener Zeit vlele Bienenvölker im Dort. 
Der Boller Pfarrer, der damals noch Mainwangen mitversehen mußte,. 
steckte, wenn er mit dem Pferdeschlitten im Winter unterwegs ~ar s_eme 
Füße in strohgeflochtene Bienenkörbe um sich etwas vor der gnm.migen 
KAite zu schützen. Die Leute die ihn so kommen sahen, nannten ihn bald 
spotthaft den ,Binker". ' 
Dieser Spottname {eine Verschmelzung von Bienen und i'!'ker) ~urde 
schließlich auf alle Boiler übertragen, was am Anfang viel Arger einbrachte. 
Doch heute ist der Name ,Binker" zu einem Ehrbegriff geworden, und wir 
sind stolz auf diesen alten Namen. 

Erstmals im Jahre 1935 wurde in einem Protokoll der Elferrat erwähnt. Doch 
muß dieser bereits früher bestanden haben. 
Aus diesem ersten Protokoll geht auch hervor, daß ein Bürgerball mit 
.Großem Maskenbau- lm Gasthaus Zum Kreuz· durchgeführt wurde. 
Dieser Ball stand unter dem Motto: • 

,Bell in Wort und Bild' 

und wurde vom .Elferrat Binker" organisiert und aufgeführt. 

Durch Nationalsozialisten, II . Weltkrieg und Nachkriegsnot wurde es eine 
Weile still um die Boiler Fastnacht. . 

Erst bei de~ Na~enversammlung am 26. Januar 1950 wurde dann der 
Na~nverem Bmker gegründet. Der erste Elferrat des neu gegründeten 
Vereins setzte sich wie folgt zusammen: 

Reiter Otto 1. Vorstand 
Wetter Karl Schriftführer 
Rock Josef Kassierer 
Hahn Robert 
Dunz Eduard 
Henkel Wilhelm 
Stefan Anton 
Zwick Bernhard 
Stefan Ernst 
Löffler Hermann 
Schech Josef 
Rock Otto 

Auch wurde 1964 die Prinzengarde ins Leben gerufen. 

Vom 25. bis 27. Jan. 1964 fand in Bon das große Freundschaftstreffen 
der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee statt. 
5000 Zuschauer und über 1000 Maskenträger aus 23 Zünften waren beim 
großen Umzug am Sonntag zu Gast. 
Bei der Ziegelei Wetter wurde ein 1200 Mann fassendes Zelt erstellt, 
das durch die Ziegelei beheizt wurde. Am Sonntagnachmittag konnte das 
Zelt lediglich 115 der Besucher Platz gewähren. 

Am 27. Okt. 1964 hielt die Hegau- Bodensee Narrenvereinigung ihre 
Jahreshauptversammlung im Schwanen in Bell ab. 
Über 200 Zunttmeister und Delegierte aus 45 Narrenvereinigungen waren 
zu Gast. 

Nach diesem Höhepunkt wurde es wieder etwas ruhiger in Soll, das 
Vereinsleben nahm jedoch weiter Aufschwung. 

1968 wurde der freundschaftlich , nachbarliche Narrenring mit den 
Narrenvereinen von Werndorf, Mainwangen, Bell , Krumbach und 
Schwackenreute gegründet. Diese fünf Vereine brachten eine eigene 
Narrenzeitung heraus. - Diese Vereinigung besteht nicht mehr -
Die Narrenzeitung wird heute in eigener Regie gestaltet. 

1971 fand in Ball wiederum ein Narrentreffen statt. Es handelt sich diesmal 
um ein Treffen des freundschaftlich nachbarlichen Ringes. 

1971 wurde der Fanfarenzug neu gegründet. Nach einer Anlaufzeit von 
e~a 2 Jahren nahm der Fanfarenzug, der zur freiwilligen Feuerwehr zählt 
aktiv am Fastnachtstreiben teil, was eine enorme Bereicherung darstellt. ' 

O?s 40-jährige Bestehen des Vereins konnte 1975 gefeiert werden. 
Diesmal all~rd!ngs nicht während der Fastnachtszeit, sondern vom 11 . bis 
1~. Aug. mit e~n~m Volksfest. Dieses Fest wurde dann für mehrere Jahre zu 
emer festen E1nnchtung. 



Damals gehörten zum festen Bestandteil der Boiler Fastnacht noch die 
Narreneltem. 1950 waren dies 

Löffler Willi und Muffler Sofie 

Als oberster Dorfpolizist vereidigt und in sein Amt eingeführt wurde 

Schatz Johann 

Mit der Zeit verschwanden die Narreneltern, doch der Narrenpolizist, 
der schon seit altersher die Fastnacht eingeleutet hatte, war noch immer 
eine sehr aktive Gestalt im fastnachtlichen Dorfgeschehen. 

Die Boiler Fastnacht blühte in den nächsten Jahren immer mehr auf. 
1954 schied Otto Reiter als 1. vorstand aus und Nachfolger wurde 
Hermann Schwarz (Säger). Mit Otto Reiter schieden noch weitere 
verdiente Narren aus: Hahn Robert, Wetter Ka~ und Schweikart Anton. 
Der Etterrat verjüngte sich und 1956 wurde Schatz Johann zum 
1. Präsidenten der Binkerzunft gewählt 

1961 tra~ die Binkerzunft Ball der Narrenvereinigung. Hegau-Bodensee· 
bei. 

1962 wurde am 1. Feb. in der Jahreshauptversammlung zum 1. Mal die 
Maske der Binker vorgestellt wie sie bis heute die BoHer Fastnacht 
begleitet. 
Entworfen und angefertigt wurde die Maske von Emil Sprenger jr. 

Am 18. Februar 1962 stellte der Etterrat die Maskenträger öffentlich bei 
einem Narrentreffen in Rielasingen vor. 

ln_all d!_esen Jahren wurde auch der Traditionswagen der Binkerzunft 
m1tgefuhrt. Es wa.r ein geschmückter Wagen, auf dem ein riesiger Bienen-
korb ~tand. Um diesen schwirrten die jungen Bienen (Narrensamen) die 
:~~e~~~~~l~~:%!~taditioneller Tracht behütet wurden. Diesen Wagen gibt 

1964 wurde die erste Bienenkönigin gekrönt: 

Rosemarie Mauch 

war ihr Name. 

.. , .. ,, 
... .-_., 1977 stellte der Elferrat seine neue Uniform vor und 2 Jahre später wurde 

die Prinzengarde neu elngekleidet und im Gesamtbild den Elferrats-
kostümen angepasst. 

Zum 45-jährigen Bestehen wude vom 16. bis 18. Feb. 1979 ein 
kleines Freundschaftstreffen der Hegau-Bodensee Vereinigung 
durchgeführt. 

Beginn war am Freitagabend mit einer Tanzveranstaltung. Am 
Samstagabend führte ein Sternmarsch durch die hellerleuchtete Binkerstadt 
in Richtung Festhalle. 
Die teilnehmenden Vereine führten verschiedene Darbietungen auf. Am 
Sonntagnachmittag bewegte sich ein großer Zug (etwa 1200 Narren) 
durch die Binkerstadt. 3000 Zuschauer säumten den Weg. 

1981 wurde am Fasnet-Samstig zum erstenmal der .Binkermarkt· 
abgehalten, der bis heute zu einer festen Einrichtung wurde. Ebenfalls 
1981 erhielt der Fanfarenzug die neue Uniform. 

Am 14. Dez. 1981 wurde die Narrenzunft durch den plötzlichen Tod ihres 
langjährigen Präsidenten tief erschüttert. 
Johann Schaz war seit dem Jahr 1956 Präsident der Binkerzunft. 
Während der 25 Jahren seines Wirkens konnte der Verein große 
Ereignisse verbuchen.Die bereits erwähnten Narrentreffen und 6 
Volksfeste. Ferner sorgte er, daß die Zunft sich immer in schönen 
sauberen Uniformen repräsentieren konnte. 

- Dafür sei ihm heute noch gedankt -

Als neuer Präsident wurde am 5. April 1982 
eingeführt das er heute noch inne hat. 

ct, , o nlk 

dir . Blnk1rzuntt• &oll 



6 b . Bienenvolk Grund genug 
50 Jahre Binkerzunft Boll war im Jahr 198 e,m sollte und auch ein 
für eine,!:oße Geburtstagsfeier, die 4 Tage daue~ m Samstag für 
großer Erfolg wurde. Die Zimmergilde Hoppetenze "i:r 8 bend wurde dann 
das Erstellen des Narrenbaums zuständig. Am Sams ga rt wurden 
so richtig gefeiert. Nachdem die Gründungsmitglieder geeh g Boll di~ 
erfreuten 6 Gastzünfte das närrische Volk. Der Fanf~renzurb'etu~ en 
Binkergarde sowie das Bienenvolk waren eben_fall~ m!t ~8 1 au~ 
erfolgreich. Die Kuhsattler Hohenfels wurden fe1erl1ch In d,e Heg 
Bodenseenarrenvereinigung aufgenommen. Pate dabei war die 
Durbenstecherzunft Sauldorf. 

Am Sonntagmorgen nach der Narrenmesse wurden die Zunttmei_ster, 
Präsidenten und Musikdirigenten feier1ich begrüßt Mittags erschienen dann 
die Narren aus nah und fem um am großen Umzug teilzunehmen. 

Am Montag war Nachmittags für die Kinder ein großes Fest.das mit dem 
anschließenden Feierabendheck endete. 

Die nächsten Jahre vertiefen dann etwas ruhiger und im gewohnten Maß. 
Zu bemerken wäre noch die 700-Jahr Feier unsere Gemeinde, bei der die 
Binkerzunft kräftig mithe~en mußte. Ein weiterer Höhepunkt der letzten 10 
Jahre war die feierliche Aufnahme der Bachrosen aus Bietingen in die 
Vereinigung, bei der wir Pate sein durften. C h,o n 1~ 

Für die Geselligkeit und das gute. Betriebsklima· in unserem Verein, 
wurden mehrere 2~ tägige Ausflugsfahrten unternommen, die diesem 
angestrebten Ziel auch entgegengekommen sind, 

Ein leidiges Thema zieht sich immer wieder wie ein roter Faden durch 
sämtliche Sitzungen des ansonsten rührigen Verein. Es konnte bis heute 
keine passende Zunftstube gefunden werden. 

Se~ dem 11 . 11. 1990 trifft sich der EWerret schon vor der Sitzung zu 
einem Sauschwänzleessen. 

der .81nO,tnuMI" 

Nun, da der Verein wieder 1 O Jahre älter wird, WOrde sich das Bienenvolk 
freuen, wenn wiederum viele Gäste dieses JubilAum mit uns feiern und für 
einen großartigen Rahmen sorgen würden. 

Die Binkerzunft Ball ist zwar 60 Jahre alt, aber immer noch jung genug 
wenn es darum geht, die Fasnet zu feiern, das närrische Volk zu erfreuen 
sowie das Brauchtum für die nächsten Generationen zu erhalten. ' 

Der Narrenrat setzt sich im Jubiläumsjahr wie folgt zusammen: 

Wetter Manfred 
Schaz Dieter 
Löffler Luitgard 
Ounz Lothar 
Sprenger Gerold 
Schwarz Bernd 
Mülherr Roland 
Futterknecht Hermann 
Pfeiffer Ewald 
Gabele Egbert 
Löffler Winfried 
Ersatz : Glocker Karl 

1. Präsident 
2. Präsident 
Narrenschreiber 
Säckelmeister 
Kostümmeister 

Die Bienenkönigin im Jubiläumsjahr 

Sieglinde Löffler 

Die Binkergarde wird angeführt von : 

Renate Henkel und Alexandra Müller 

Als Narrenpolizist amtiert ; 

WalterBeck 



Hobel - und lmprägnierwerk 
Holzverpackungen 

Erwin Schmid 
llg1n11ttr S1raS. 7 • QI05 Sauldorf· Boll 

llctmll HoNl-ln:llmpn~~.111(105 ~ • 111 

WlR WElDEH HIEHA(S 

IST DAS FAHRZEUG ·[g 
: HOCH SO RODE _,·•· ~--.· •-,j .· 

NO?E , . 

Klau~ Wßtter 
Kraftfahrzeuge UQd l:encfmaschlnen 

1a1c1aotD11m3U 

88H5 SAULDORF. - BUH 

Der Elferrat im Jubiläumsjahr 
Hintere Reihe, Bernd Schwarz, Egber t Gabele, Hermann Futterknecht, 
Dieter Schaz. Roland Mühlherr . Winf,:ied LOf~(er . Vordere Reihe: 
Narrenpräsident Manfred Wetter, lu1tgard Loffle.r, Gerold Spreng~r. 
Ewald Pfeiffer und Nar renpolizis t Walter Beck. Nicht auf dem Bil d 1st 
Elferratsmitglied Lot har Dunz. 

Die Binkergarde im Jubiläumsjahr 
Hintere Reihe: Renate Henkel. Anja Schaz. Monika Dreher, Sabine Loll, 
Carmen Schweikart . Vordere Reihe, Barbara Speck, Alex andra Müller , 
Nicole Hartnagel. Nicht auf dem Bild sind Manuela Rebholz, Ste fanie Sc hmid 
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Oe Bienenschar 1m Jub1laumsJahr mi t der B1enenkomgm S1eglmde Loffl er 
(81ldm1tte) und Bienenvater Karl - Anton Blocherer (recht s) 

~i~r ;;;:i~e~n~~9stdae~d:;i~i~~~g~n Feuerwe~r Bol!. ist wahrend der Fasnacht 
sich der Fantar enzu m . arrenveretns . Wahr end der Fasnacht zeigt 
wehruniform. Stabsf~hre~e_mt,rOLatndsSknechttra~ht ans t elle seiner Feuer-

15 1e er chwarz flmks oben). 

Boll 
\ 0rreni 1,H1ft BinkS~ 

ffl 
jSoil _ e. 

F ESTPROG RAMM 
===-===--=------------

zum Jubiläumstreffen 60 Jahre 
" Binkerzunft e. V. Ball " 

vom 9. Febr. bis 12. Febr. 1996 

Freitag den 9. Febr. 1996 

19.01 Uhr Sternmarsch 

20.11 Uhr Narrischer - Fasnet-Abend mit Vorführungen 
verschiedener Zünfte, anschließend Tanz 
in der Festhalle. 

Samstag den 10. Febr. 1996 

13 31 Uhr Narrenbaumsetzen auf dem Ralhausplatz 
durch die Zoznegger " Zimmergilde " 
Anschließend närrisches Treiben. 

20 07 Uhr Großer närrischer Jubiläumsabend mit Ehrung 
verdienter Narren und Vortührungen von verschiedenen 
Zünften. 

Sonntag den 11 . Febr. 1996 

8.45 Uhr Narrenmesse in der St. Silvester-Kirche Bell , 
anschließend Zunftmeisterempfang im Pfarrtlelm, 
Närrischer Frühschoppen in der Festhalle. 

14.04 Uhr Großer närrischer Jubiläumsumzug mit 
ca. 2500 aktiven Teilnehmern. 
Anschließend närrisches Treiben in der Festhalle, 
lokalen und Besenwirtschaften. 

Montag, den 12. Febr. 1996 

14 02 Uhr Kinderfest 

16.04 Uhr Feierabend - Hock 



, 
Narrenfahrplan 1996 

Freitag, den 13.1.1996 

Teilnahme der gesamten zuntt am Nachtumzug 
bei den RAllekOpfen in Hippetswellet. 

f 

AbfaM mit dem Bus um 18 Uhr 45. 

Sonntag den 28.1.1996 

Teilnahme der gesamten Zunft am Narrensprung 
bei der Narrenzunft Katzmallebach leibertmgen. 
Abfahrt mit Auto um 12 Uhr 30. 

Schmotzlga Ounnschtig den 15.2.1996 

9.00 Uhr Ausrufen der Fasnel 
Abholung der Bienenkönigin. 

10.45 Uhr Schließen des Kindergartens. 

18.00 Uhr Großer traditioneller Hemdglonker• 
umz:ug durch die Binkerstadl 

Fasnet Sunntig, den 18.2.1996 

20.01 Uhr B0rgerball lm Gasthaus zum 
Schwanen. 

Fasnet Menntig, den 19.2.1SSG 

Teilnahme der gesamten Zunft am 
Fasnet - Umzug m Gottmadmgen. 
Abfahrt mrt Bus um 12 Uhr. 

1 Ferdinand Lohr 
_ Mühlingen~ 

00 = 0 
Uefonmg sl mlllchorSand-,K;as- u. Betona rten 

für Hoch•,Tl•f· und Straßenbauten 

frol Baustelle und ab Gruben 

T91efon 

MOhlingen (0 77 75 ) 225 

io. .. und (0 77 75) 330 ... ,..... 
Kies- u. Transportbetonwerk 

Em Dreck isch noh nia a Sau omkomma. 

We r eich onder d' Kleia mischt, 
dean fresset d' Säu. 

Wer s ich z' mausig macht, dean frißt d' Kot z. 

Wer übersehe haut, 
deam lliaget d' Spä' en d' Auga. 

Mr sott nct höher scheissa wella, 
wia dr Arsch nauflangt.. 

11.'i llst du ma l d urchs Lä.ndlc SChll'Ci f en 
dann schau zue r st nach deinen Reifen ' 
Ist es mit denen nicht wei t her · 
dann geh zuer st zu REIFEN BAR / • 
BAR - da stiemen Preis und Leistung 

- da k_J:,..aPPt der Se r vice, ' _.f:i1 
ein!och b4r1 SI -

HANS BÄR Reifendienst 
78357 Mühli ngen ,:-c1. 01ns 11s 83 

FAX 07775 / 7333 



·· UMSUMZUG 
UMZUGSTEILNEHMER BEIM JUBILAH UMZUGSTEILNEHMER BEIM JUBILÄHUMSUMZUG 

AM 11.2.1996 AM 11.2.1996 

Narronzunft ZaunhOlzle 
Ktauchenwies 

23 Narrenzunft Bruck - Deifel lnzighofen 
Bichtlingen 

Musikverein 24 Fanfarenzug Walbertsweiler Wa lbertswe iler 

Brauchtumsverein Bachrose 
Bietingen 

Narrenzunft Hob1xer Mainwangen 25 

Narrenverein 
5ct,wandorf 

Narrenzunft Zockler O HA Zussdorf 26 

Narrenzunft Dreischuh Hausen a.A, 
Narrenzunft Schoofwäscher Stahringen 27 

6 Narrenzunft Steinbeißer Werndorf 
28 Narrenzunft Vilsingen Vilsingen 

Narrenzunft Schilpen Buchheim 
Narrenverein Fohlenhofer Galgenrößer Hohenfels 3 29 

Narrenzunft Schneckenbürger Zoznegg 
Narrenverein Rällekopf Hippetswei ler 30 

Narrenzunft Kuhsattler Hohenfels 
Zimmerg ilde Katzmal!ebach Leibertingen 31 

10 Narrenzunft Heullcher Heudorf / Hegau 
Narrenverein Schimmelreiter Güttingen 32 

11 Narrenzunft Buchenberger Emmingen 
33 Narrenverein Ringgenbach Ringgenbach 

12 Narrenzunft Ourbenstecher Sauldorf Konstanz 34 Münsterhexen Konstanz 
13 Narrenverein Rulfingen Rulfingen 

Narrenverein Randenmale Rengetswe1ler 35 
14 Narrenzunft Welti Behla 

15 Narrenverein Auenbachteufel Sentenhart UMZUGSTEILNEHMER BEIM NACHTUMZUG 
16 Narrenzunft Schaflingen Worblingen AM 9.2.1996 

17 Narrenverein Kehlbach- Frosche Gaisweiler Steinbeißerzunft Womdorf 

18 Narrenverein Krumbächisches Bachvolk Krumbach Sunnenlöscherzunft Mühlingen 

19 Narrenzunft Frosch - Ouack Hoppetenzell 3 Ourbenstecherzunft Sauldorf 

20 Narrenzunft Galgenbühlhexen Mengen 4 Schlehenbeißerzunft liptingen 

21 Narrenzunft Holzhaudere Denkingen Münsterhexen Konstanz 

22 Narrenzunft Waldgeister Kreenheinstetten Dreihschuh - Zunft. Hausen a.A 

- Bitte wenden - Katzenzunft Meßkirch 



. zh„UI Sir '11, D„111• , ;~.:..tt~ -~~., ;<11<11 und u 

.Ab<r, 1 ~<r, Hur Na<hbu , cl» 
h.iucnSic doaimn •uni;,or•Ziq;<I• 
~nt!lcr ,;nd pni,..,crtrr urt id11!" 

Manfred We:Me-r - . 

Baustoffe - Transporte 
, ..-, 1~ :; cci11JJrucJ1 5 

88605 Sauldorf - Bol\ · 
T„ol<,.: (07717)~!:12 

) ·' ,, 
,,,.\ 1 j\-." 

Rolf Rebhohr. M·i \15#1 ilfuf'-i#ffil 
. . . r .Uu1Ukel.....,"1e 

J Unterdorfstraße 14.11 ~::·:~::::: 1i ) . 
_J 

88605 Sauldorf - Boll 

lar1lv• 1Cti ltinon : 

Tl.lREtl - KUCHEN - M()B[L -

!tiNENAUSBAU 

Trotz enonner Anstrengung ist es der 
Redaktion nicht gelungen ,etwas Ober 

W1Seren Ortsvorsteher in Erfahrung zu 
bringen.Seien Sie aber versichert das 

Nicht.selbst 
sich• . · · 
_quälen, 
Fachmann 
wählen, 

wir laufend dran bleiben. 

SCHMIEDE·, BAUSCHLOSSER·, 
BLECHNER• UND . 
INSTAllATIONS-AABEITEN 

·!}ose$ J(l~ucf~, da«lDo,} 2·- cßoll 
.1,i.01,1i1 / 396 . ' · 



i;' 
' -~ 'NEU NEl.i~ NEU:: NEU~ NEU ' NEU . 

Telefon-Nr, 0 77 77• 

1462 

Das Beste was Sie nach einem Unfall 
fU..-Ihr Auto tun können, 

Otto ülianthatw•g 3. SauldorNCrumba(h • Tel. (07777) 1462 

i ~~-:,~rlässig --p;eisgünstig Mt•istcrb~tri~b -
i Unfoll,ns.tond„otzung für , , AbschlL>ppdnmst 
::_- :fi!~~la::~rtö~cr . · · ' ;ictwogcn 

Ich bin zwar nicht der pilnk11ichste 
Gem:inderat !. 

Aber dafür bin Ich der Größte. 

0eLer~Schu[tag 

Jahre lang gings ohne Hast in die Schule hinterm Wald, nach Rast. 
Der Weg dorthin war nie gefährlich, nervenzehrend und beschwerlich. 

Man bestieg in Boll den Bus, solange bis zum Schulabschluß. 
Ob Glatteis oder Sonnenschein, der Beppler- Hans fuhr immer fein . 

Mark und Alex sind hier fertig, 
und gehn zur Benufsschul in die Kreisstadt - gegenwärtig. 

Mensch da geht's ja wirklich nund, - Autos. -Leute. und und und. 
So was haben die noch nie gesehn, 

ach, wie ist's in Boll doch schön. 
Der erste Tag an diesem Ort allein, mensch Mark, 

wie kommen wir bloß wieder heim? 
Da stehen Busse, ne ganze Schlange, 
den beiden wird es Angst und Bange. 

Sag mal, kennst du den Bus, in welchen man nun steigen m_uß? 
Nee ich habe keinen Schimmer, da stehn ja um die hundert Dmgerl 

Da kommt dem Mark ein Geistesblitz, 
" de hanne rumschtau ischt en Witz 

• ; rief de Mama a gi Ball, das die uns da abheile solll 
Die Mama hat dann's Taxi g'macht 
und beide gut nach Haus gebracht! 

Auf jedem Fest b~Iiefert Sie gerne : 

Getränke Schaz 
SUT . /fl,lj 

88605 SauldorfBoll 
Espenbachstraßc 11 
Tel: 0 77 77 ) 691 



Bausch! mit Beton oder Stein 

'

verputzt oder plättelst ein 
der Gertiard der bedient dich 
promt und fein. Gerhard Greinacher 

Bauunternehmen und 
Bauservice 

Bichtlingen Tel : 07575 / 4747 
Fax : 07575 13481 

@@ [X]@ü (] ~[}[] 
Fahr-Flugzeugbau 
1 ndustri etechni k 

Urs Rothenbach 
Otto l1/1entholweg 3· 
88605 Souldc,rf •Krvmboch 
Tel. 0 77 77 I f4 62 
Fox. 0 77 77 l 74 .B2 

Wir, die junge, zackige Garde aus Boll schwingen unser Tanzbein an 
der Fasnet ganz toll! 
Wir sind 10 an der Zahl und halten uns fit mit Honig aus 1. Wahl. 
Immer im September beginnen wir zu proben, da können wir uns so 
richtig austoben. An der Fasnet sind wir dann richtig fit damit Ihr sehen 
könnt unsern neusten Schritt! ' 
Nicht nur ein Marsch wird vorgetanzt, wir wollen auch begeistern mit 
einem Jazztanzl 
unsere Tänze werden von uns selbst einstudiert, dabei wir so mansches 
ausprobiert. 

Einmal im Jahr steigt bei uns eine Fete, damit wir bekommen unsere 
Knetei 
Mit diesem Geld kaufen wir unsere Jazz-Klamotten, damit wir das Konto 
des Vereins nicht bankrotten! 

Nicht Jeder Auftritt ver1ief ganz glatt, weil manche den Plan schon vorher 
ver1oren hat II' Eine wollte einen Trinken gehen, da war der Auftritt auch schon geschehen! 

(i
' 1,,, Die Nächst wollte große Sprünge machen, 

doch da verg ing Ihr gleich das lachen. 
Sie wollte hoch schwingen Ihr Bein und 
fragte sich: Wo mag denn nur mein Absatz sein? 

Auch ein Rad gehört zu jedem Marsch - Landemöglichkeiten sind 

Bein und Arsch!! 

Im Schwanen hatten wir mal einen großen Schwips, nach dem m~n 
uns hat bezahlt eine Menge Gigs. Von unserem Gesang waren die 
Musikanten gar nicht erfreut und haben den ~eg_.nach Bell _sofort 
bereut. Sie packten sogleich Ihre 7 Sachen, wir konnen daruber nur 
lachen. 

Trotz allem sind wir ein lustiger Haufen, die gerne bei jedem Umzug 
mitlaufen. 

Wir freuen uns über jeden Beifall , dann wissen wir, es war kein Reinfall! - - 4..-,,;,;;;~ 



J)) 
Roland Sprenger 
l1ir 11nurcl, bdanluc~ ·und 
nrputud, und wlM'Du willst 
dond m:fr oir ,1u ptntle, · · 
und de Hof-ptluditua. 

BAUGESC,HÄFT 
_ HAFENACKER 13 

88605 SAULDORF- 8011 
TEL. 01771 /1218 

8.uL.de.a:LHQJzw.eg 
Der BKB mit Vorstand Schaz 

baut s~ch nen neuen Trainingsplatz. 
Es wird gebaggert und gescharrt 

frisch~r ~umus angekarrt, ' 
den muß man 1n die vielen Löcher schieben 

welche vom HI- Fest sind geblieben. ' 
Auch FluU,chtmasten bnngt man an 
damit man nachts was sehen kann.' 
So wird die Wiese auf die schnelle 

zur absoluten Großbaustelle. ' 
Und auch hier fällt Abfall an 

den man nicht gebrauchen ka~n. 
Kurze Bretter, lange Latten, Pfähle, Stützen, Sperrholzplatten 

und paar Stückchen Rahmenschenkel 
der Horst, der geht zum Erwin Henkel.' 

"Du Erwin, ich seh Dein Kamin grad rauchen, 
kannst Du noch etwas Holz gebrauchen?" 
Du brauchst bloß über d'Straß zu gehn, 
dann wirst Du es bestimmt gleich sehn. 

Der Erwin holt gleich seine Säg, und sofort an die Arbeit geht. 
Nach ein paar Stunden, steht Erwin stolz, 

vor einem schönen Stapel Holz. 
Abends geht er müde heim und läßt das Holz zurück -allein. 

"Das Holz das hol ich morgen dann, 
weil man jetzt nichts mehr sehen kann." 
Doch Tag's darauf, was für ein Schreck, 

da war der ganze Stapel weg. 
Soweit das Auge reicht nur Leere 

mensch es ischt am grad zum Bläare. 
So gehts im Leben halt nunmal, 

des einen Freud, des andern Qual. 
Holst Du Dein Holz nicht gleich nach Haus, 

dann ist sofort der Ofen aus. 



t ' . : / 

Brauehseht in Stecker oder 
Kabel oder gar e Lieht für's 
Haµs ,wiUscht en ganze Bau 
verkable.de Konrad tut des 

nie verzage der lsctrt immer 

Konrad 
Greinscher 

toreueh da Elektrogeschäft 

BlchUingen 
FAX 07575/4453 Tel : 07575/3775 

t -
Boll vom Landkreis letzt Zi 
höchster Gipfel. er pfcl ist nut Abstand 
Han man in Sigmarin d 
BoU das Landra1sami8°" as erkano~ dann slllnd in 

Den B~amte~ war dies sicher recht 
den bei uns smd die Kamele echt. ' 

Offnen tats bei Ihnen die Ohren weil das Zollerbicr 
hier ganz vergoren. 
Auch steht eine Halle lang und breit fi1r filr Beamten• 
reitsport hier bereit. 
Die Beamten hätten ihren Spaß , kein Amtsschimmel 
würde jemals naß. 
Doch nicht immer ist das Wetter trübe, auch ein Schimmel 
wird mal müde. 
Den Horizont erweitern könnten dann vielleicht die Beamten 
in Boll bei lßtra1eicht. 



11 .:ichct nu so wcl t er . 
de Wind du rch d ' Hose z ieht Cf 

f dat Ch nc i c kduf.1 
und sehne! J zu r:i Nil J !e r la uf<l . 

i 
Oe k r J eg ~Ch t wa s. w .i d I r p.ißt. 

no heiß t' s der ho t · s er f ~ß t ~<JJ lf3.r•·, -Willst Du ein gutes·Tor Dir kaufe 
' ""'" 1 socrn, 1 _ dann mußt halt n·ach Krumbach laufe. 

l;~;;:~;:1~:J:::;~ . •J=ß3rfl!!I: .1_ De Braun~~i°~~:i~~t Dir eins 
-t;· ¼ 

1 
U.U:!1~.Ia ..J!rn_ denn es soll io schließlich für län er sei. 

-
...:.......:::::=:::. __ __::=::...:::::_:.:::;:;.;;:,;... _____ -, "o(and Braun Torbau _Marienberg 2 Ho.uplstr. 37 78357 Mühlingen Telefon 07V S/232 f'\ 

7171~93:'...Kru:.:.=~m_ba_c_h __ T_e_l.:_0_7_77_7_11_5-:40=: :---;:::=;::::---

' 

aAngeheitert _ 
. ~~dnkli~UIHa~~ 

-
------e--·---~-•«_w&_~ _ ._-"•·_'"_I_ -~ - . ·;....-~.3.------

wt ij. =~~et ~htnW!l~~~ 

~. . Et.~i;:.~.J:u~c'"· ·'"" 

Gro~ Gott Jh r ·Harre - . : • •• •• . .• . • des lscht .e Solch 
j ei:zt wlrd :wteder g'feschdet und au g 'l aGht . 

·· Se l ~s- f Or. f Or den Schwung, 
,sef.l:~ f Dr-: d 'KatzenemtJ &m11<! rung • 
. Alle;, '11'.az · dazu Ihr braucht , ~ 
f.1~(~-c~ ,- .WUrst, Us oder g'g raucht. 

· I_hr brauchcd do gar l t we l t laufe, 
A~<Fniled Ihr Jede Frelt !g-bclm Wurstwage kaufe:: 
H) t -f reundllch(!11 S<!r vl cc jetzt narrisch ·toll, 
·f.h r e'14ctzgcrei · Reich le gan r st lcmunosvo JI. 

·; Metzgerei Helmut Reichle 
7 '1', ,. : ,:· . . 

,. , , 88.605 Sauldoi-f '!' Bichtlingon. 

Telefon . C07575l 3111 

3 • 
------~ 

Johann Müller 
Bozlrksleitor 
78579 Neuhaus en 2 

Tol. 07777/817 

ff 
tqt..:SOLL 

Emil Sprenger 
88605 snutoORf - BOU 

Telefon .07777 / 322 FtlX 07777/ 1575 



DIE FRAU 
IST DAS KAMfil. 

DAS DEN MÄJ./NERN HILFT. 
DIE WÜSTE DES LEBENS 

ZU DURCHQUEREN 

Dol<lor: Stlgf der Patient. .mit meiner Frau stimmt e/WdS nicht. Jedesma(, 
Wt!/111 ich mit ilv will. vet!angt sie vierzig Mark von mit. • ~detf der ~syd,:~-
/et: .Das ist allein il,t f'rohlem. von uns andl!lt1I verlangt Sie n111 die Hdlfle. 

O'kraut bra.uch.sch net giaßa. 

D' Sau ond dr Dreck kennet enander. 

Wenn's Stupfln höt, nö isch'1 en Igel. 

88605 Sauldori - Boll · 
Malnwilngcrstr,:iße 1 
T.c lefon (07777/1083) Tclcf,1x (07777/1609) 

Ah Haus ganz aus Holz . 
Ah O.ich wo ma uu druntcrt ~tauh ka. 
Ctin Wintcrgarta gunz aus Gla~. 
Fenschtcr wo rna naus und au ncih gucke k a . 
Tür ca mit und ohne Schnulle. 
Treppi!l. wo ma au druff laufe ka. 
rarket:t- und Korkböde s cheh und warm. 
O.:i.lkon(Jl5.ndcr krumm und gr ad. 
All des kascht· hau fu mir all~ Zimmcrma ! 

Einsichten ~om S h, ,., , ".,, 
c warzeBemd 

Ach warst du nur ll! !l 

So flügge wie eine Biene 

So fleißig wie eine Biene 

So pünktlich wie eine Biene 

So bescheiden wie eine Bfene 

und WOrdest Du dich noch 

von Honig ernähren. 

Dann WOfden Dir besUmmt nicht immer 

so dicke 

>-< I~ 
Passieren 

undduwlrtstdergtOcklichsteMensch fnBoll 

'J{CJ<Rg>S'}!E<J/S'{ -
!JYEJ;Jv (jLVCl{,SS'l'E<R.7'{ 

(jottseiaa/JR__----
v nfa«vemcfzert 

' ' sogar mit <Prdmun 
'RjicRßewänr 

Sie fzat 9ut facfien -
)!([gemein - 'J{onfstem 

versichert . 

Fn1nengut1nf 

T11C7717/ 1,t14 

J.d._Nordstem 
Versicherungen 

GM(,um 
RENTE, UNFALL. 
BUZ und LEBEN 

LA" DIRvcnJ,eky 

·,:-.S~WIIPP•Nn l 



- RAII ENE ~ - WOHNBAUUNTERNEHMEN 

_::€~-~~ -· Vlfl - SCHWARZE9 

Generalagenlur 
Bernd Schwarz 
7793 S1uldorf•Boll 
Telefon: 07777 / 239 
Fax : 07777 / 1564 

Das Deutsche 
Bausparkasse AG 

Zitate des Jahres 

"Dann steig Du aus, dann fahr halt ich" 
(S~• O...Kart-litt'lt Z'-"l TU. Falnr, als dlf H nic:N ertauble . 

da& ,ur.1 Ma,w, °"' Fatneug IH!si.ii,.n ..olllen) "ß ich ganz sicher\" 

. t höher als das AS, das we1 1 
•;;i::~ '""M""' 

"Teile vom Filter hängen mir noch in .den Zähnen" 
($prKhAJu, nacl'l(lemt1...,.b;)arrue vtn.pei!,t h•He) 

für ind ividuell geplante Häuser 

Hägerweg 30 

78333 Stockach 

Telefon O 7771 / 3709 +3738 

R+ V Versicherung 
Wenns bei Dir odu Deinu Lit:ba umu 

\ Venichu unzgut,obK/t.-Sach-1.Lbu-oJu 
{:.: 

1 
gar umaAusbildung~rsitht:rungfür dant:Kind, 

·, willst Ol4 no &Mspora so gost am bota ßr gld a nwl :us Sprengen Emil nri. 

-.~,ri VERTRETUNG DER 

R+ V Versicherung 
Emil Spre11ger 

88605 Sauldorf - Bol/ 
Telefon 07177/122 Fox 07717/1575 



.andmuchlnen 
'achbetrteb 

Dtsischoiner-
. der ,Oht zom Lacha en Keiler. 
, der acht hehlenga (heimlich) ufdr Welt.. 
• derveryonntemDeifelendrHöll d' Hitz net.. 
• der dät am liabsta de andre Leut d' Sonn 

zuahenka. 
• der i1ch ao auahauaig, dear duat Butter 

onder '• G'dh. 
· dermachta G'aicht wiadrei Tag Rcgawett.er. 
· der fibt'1 net ( achwolla, aber er nemmt's 

wia'a kommt. 
· bei deam isch acho', was er denkt, vrloga. 
· dear ka' 10 lüaga, daß er'• selber glaubt. 
· dear Ulch o'glücldich em Lüaga- er ka' sich 

aeine Lugena net merka. 

Müller 
Tankstelle 

-~ ·: 01777 / 357 

Sc/zl 11s.s'hetrar:ht11ng 

V.ir geh eo zu, vas v.ir gescJ1riehen 
Ist ..m_~nch13a_J bdse., oft durclitr.ieheIJ, ~•q ·•::::. 
Hai uhersp.z t z t , v:1 e l eicht überzogen ... . _:: 
und an den Haar en ilerbeigezogen / :_., \ · 

Trotzdem dar a uf Euer Augem1erk -'<\,. 
bleibt 's sc.hJ.ießl.ic/J doc/1 e.in Harre.ove.rk. 

Vas aber #niirr.:i.·sch " - das leuchtet e .I.·.11 
das kanIJ ia nie1:1aJs "unn.3I'r:isc.h" sein! 
Aus diese.&1 e.in e.a Grunde sc.hon 

err.rarteIJ vir Generalpardon, 
B.is v.ir uns „ilo nd.C.hsten Jahr .neiden auf 's n e u 

b.is dahin .herzlich to:i-to.i-to.i/ 
Es J.iegt hekarintlich .iI1 de.r Kürze 

einer jeden .Rede VUI'Ze. 
Und um niemand zu verdr.1._°eßen, • ~' 

voll 'n v.ir darul!1 nunJJJe.hr schließen . 
.Ka.JJJ hier fe.marid starker dran 
trag er 's nicht nach se..i er e .i.11 Hann 

Ver a.ber diesmal nicht dran ·· var 
v.ie lle.ic.ht erv.isc/1t "s Ihn ndC.hstes Jal1.r . 

V.ir .aber s chließen n uri die Blende, 
nur noch ein flort und das /Je.ißt 

ENDE/ 

6. 1997 
54-Je tS 

?~<;>;,,Kfi!'J t,.:, v,~'!IT;.Jo~n. ic:!1 
01e ihrk.mlllft . 
!1-a~ . 1-l . 't!ctter 
Ral . E.G.!lxle 
kte"le Co„ 



Wir kümmern uns um 
Ihr Geld 

an den gewöhnlichen Tagen. 
Damit Sie die 
"tollen Tage" 

unbekümmert genießen können. 

-
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